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fühlt , an den sonst von allen Seiten als zuverlässig an - !
erkannten Berichten des „ Matin " seinerseits allerlei herum¬
zunörgeln , indem er wenigstens nun natürlich ganz andere
Dinge gesagt haben will , als er offenbar gesagt hat .
Vielleicht ärgert das allwissende Boulevardblatt die Hal - -
tung der russischen Presse , die in ruhiger Anerkennung
das taktvolle Benehmen Deutschlands dem besiegten Frank¬
reich gegenüber hervorhebt und immer wieder seine Ueber -
zeugung von der Friedensliebe desselben betont , — §
jedenfalls fühlt es das Bedürfniß , den geneigten Leser ^über weitere Schandthaten der „ Prussiens " im Jahre «
1870 auf dem Laufenden zu erhalten , und hat sich nun zu '

diesem Zwecke offenbar von einem gewissen „ General
Munier " einen Brief schreiben lassen , in welchem in der
That die Lügen und niederträchtigen Verleumdungen über
die deutsche Armee auf die Spitze getrieben werden , j
Dieser „ General "

, nach einer Pariser Mittheilung an das j
„ Berliner Tageblatt " seit 1892 zur Reserve übergetreten , ^
und demnach doch wohl schon ein Herr in grauen Haaren , ^
entblödet sich nicht, den deutschen Offizieren eine Beschul - !
digung in 's Gesicht zu schleudern , die so ungeheuerlich ^
ist , daß man wohl annehmen darf , die Reichsregierung '
werde sich der Sache annchmen und diesem ehrenwerthen >
Herrn , der auch heute noch der militärischen Jurisdiktion !
untersteht , klar machen , daß der Ehrenschild des deutschen
Offiziercorps allezeit rein und fleckenlos geblieben ist,
und daß derartige unquslifizirbsre Verleumdungen ihre
strenge Sühne finden müssen . Der „ Figaro " läßt sich
von dem französischen General folgendes erzählen :

Die Scene hat sich in Lothringen während des schreck¬
lichen Jahres zugetragen , in diesem Departement der
Maas , das durchschritten und wieder durchschritten , ge¬
plündert und wieder geplündert wurde durch diese Diebes¬
banden (banäes äs voleurs ) , die vom Großen Haupt¬
quartier ihre Instruktionen erhielten . ( ! !) Ein höherer
Offizier von großem Auftreten kommt mit seiner Truppe
in einem der wichtigsten Flecken des MaaSthales an ,
installirt sich bei einem Gutsbesitzer , Edelmann , früheren
Kavallerieosfizier , der ihn mit großer Höflichkeit empfängt
und sein ganzes Haus zu seiner Verfügung stellt . Der
Kriegsknecht ( souäarä ) erstaunt , als er die Schränke ver¬
schlossen sieht , bemerkt hochmüthig zu seinem Wirth :
Halten Sie mich denn für einen Dieb ? Keineswegs , der
Gedanke liegt mir fern , antwortete der Schloßherr , den
wir Herrn v . B . nennen wollen . Wir haben die Ge¬
wohnheit , unsere Schränke zu verschließen , um der in¬
diskreten Neugier unserer Dienstboten vorzubeugen . Sie
haben nichts ähnliches von meiner Seite zu befürchten ,
wir wissen Hab und Gut unseres Nächsten zu achten .
Am andern Morgen , nach dem Abzug seiner Einquar¬
tierung besichtigt der Eigenthümer seine Schränke und
konstatirt das Verschwinden von Wäsche und Schmuck¬
sachen , u . a . einer Hemdengarnitur von großem Werth ,
die dem deutschen Offizier gefallen haben muß .

Einem Blatte wie dem „ Figaro " kann man es ja nicht
übel nehmen , wenn es jegliches Gefühl für Anstand ver¬
loren hat , allein man kann und muß einen Mann , der
sich offenbar auch noch mit seinem hohen militärischen

vrange vritstet , darüber zur Rede stellen , wie er der
Wahrheit einen solchen Schlag in 's Gesicht geben , wie
er sich von blinder Leidenschaft zu Beschuldigungen Hin¬
reißen läßt , für welche er niemals auch nur den Schein
eines Beweises wird beibringen können . Die deutschen
Kriegsschilderungen aus der Zeit vor 25 Jahren bemühen
sich nach Kräften , französischer Tapferkeit und französi¬
schem Muthe die ihnen gebührende Anerkennung zu zollen ;kein Wort der Wuth und des Haffes gegen Frankreich ,
zu dem sich vielleicht doch auch unsererseits einige Be¬
rechtigung finden ließe , hört oder liest man in diesen
Tagen ; man will den Frieden um jeden Preis aufrecht
erhalten , wenn man aber von drüben immer wieder und
wieder mit Schmutz beworfen wird , wenn die Revanche¬
melodie bei den Herren in Paris in dieser Tonart weiter¬
klingt , dann mag man es Deutschland nicht verübeln ,
wenn auch ihm nun die Geduld vergeht , und wenn es
seinerseits nach der Melodie „Will der Graf ein Tänzchen
wagen . Mag er 's nur sagen . Ich spiel ihm auf ! " der¬
artigen Lügen und Verleumdungen , auch wenn sie aus
dem Munde eines französischen Generals kommen , mit
gebührender Energie zu Leibe rückt .

Deutsches Reich.
Mainz , 26 . Äug . Seine MasiNSt der Kaiser ist soeben

bier eingetroffen und begab sich zu Wagen nach der Gakell 'schen
Wagenlabrik und von dort zu Pferde nach dem Paradefcld . Seine
Königliche HodeU der Grvßherzog von Hessen war schon
früher eingetroffen . - Seine Majestät der Kaiser hielt heute
bei herrlichstem Wetter eine Gefechtsübung mit darauf¬
folgender Parade ab . Der Kaiser trug die üniform seine »
Infanterie - Regimentes Kaiser Wilhelm II - (Großb - Hess. Nr . 16) .während der Großberzog von Hessen die Uniform deS Hessischen
Dragoner - Regiments Nr - 23 angelegt hatte . Die Truppen waren
zur Parade in drei Treffen ausgestellt . Im ersten Treffen standen
die 41 . und 42 . Jnfanteriebrigade , im »weiten Treffen die In¬fanterie -Regimenter 116 » 117 , 118 und das Hessische Pionier¬
bataillon Nr - 11 , im dritten Treffen die 21 - Kavalleriebrigade ,daS Großb - Hessische Garde -Dragoner -Regiment Nr . 23 und daS
Großh . Feld - Artillerie -Regiment Nr . 25. Die Stadt ist festlich
beflaggt . Der Fremdenzuzug ist bedeutend. Der Kaiser reiste ,ohne die Stadt zu begrüßen , um 2 Uhr nach Cronberg ab .

Erouberg i . T . » 28 . Aug . Das Kaiserpaar und die
Kaiserin Friedrich unternahmen heute Nachmittag von
6 bis 7 Uhr eine Spazierfahrt nach Königstein und fuhren so¬dann durch das festlich geschmückte Cronberg nach Schloß Frie¬
drichshof zurück. — Seiner Majestät dem Kaiser wurde vorder Einfahrt in den Park des Schlaffes Friedrichshof von einer
alten , einfach gekleideten Frau aus Castel eine Bittschrift über¬
reicht . Der Kaiser ließ den Wagen halten und unterhielt sichmit der Frau , deren Sohn beim Militär mit Festungshaft be¬
straft worden ist. Seine Majestät versprach möglichste Erfüllungder Bitte .

Berlin » 26 . Aug . Die „Nationalzeitung " meldet : DaS
Staatsministerium hat dem Vernehmen nach beschlossen,am 2 . September den in Staatsbetrieben beschäftigten Arbeitern ,welche am Feldzuge 1870/71 theilgeuommen haben , den ganzen
Tag und den übrigen Arbeitern Nachmittags von 4 Uhr ab
unter Zahlung des vollen Lohnes freizugeben.

München » 26 Aug . (Katholikentag .) Heute Nach¬
mittag 5 Uhr fand die erste öffentliche Generalversammlung
unter großartiger Betheiligung statt - Der Präsident des

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der « rotzherzog haben

Sich unter dem 16 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Königlich Preußischen Offi¬
zieren und Militärbeamten Höchstihren Orden vom Zäh -
ringer Löwen zu verleihen , und zwar :

1. das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub :
dem Oberst z . D . Max von Wedelstaedt ;

2 . das Ritterkreuz l . Klasse :
dem Major z . D . und Kommandeur des Landwehr -

Bezirks Straßburg i . E . Hans von Lützow ,
dem Major und Bataillonskommandeur im Infanterie -

Regiment Nr . 144 Wilhelm Will und
dem Major und etatsmäßigen Stabsoffizier im Schleswig -

Holsteinschen - Ulanen Regiment Nr . 15 Alfred Herbst ;
3 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :

dem Hauptmann z . D . und Bezirksoffizier bei dem
Landwehr - Bezirk Lüneburg Rudolph Schultz ;

dem Hauptmann im Infanterie -Regiment Prinz Moritz
v . Anhalt - Dessau (5 . Pommerschen ) Nr . 42 , kommandirt
als Adjutant bei der 7 ? Infanterie - Brigade , Georg
Müller , und

dem Zahlmeister a . D . Rechnungsrath Karl Martini ;
4 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe :

dem Premierlieutenant im Grenadier - Regiment König
Friedrich l . (4 . Ostpreußischen ) Nr . 5 und kommandirt
zur Dienstleistung beim großen Generalstabe , Arthur
Gallus .

Ihre Großherzoglichen Hoheiten die Prinzen
Wilhelm und Karl von Baden haben unter dem
12 . bezw . 20 . August d . I . den Ersten Gehilfen Heinrich
Behringer von Karlsruhe zum Buchhalter bei Höchst «
ihrer gemeinschaftlichen Vermögensverwaltung ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . August
d . I . wurde Hochbauassistent Cölestin Bender in Basel
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in
den Ruhestand versetzt .

Wichr -NnMicher Theil.
* Französische Verleumdungen .

Ein gewisser „ Figaro "
, laut zuverlässiger Mittheilung

bes seligen Herrn v . Beaumarchais ehemaliger Barbier
und späterer Kammerdiener in Sevilla , beweist einmal
in dem nach ihm genannten französischen Lustspiel seine
klassische Bildung mit dem Citat : „ Laloimüeri , ealomvisr :,
il en rsstsra toujours quslqus eboss " . Sein Pariser
Kollege , das bekannte Boulevardblatt , dem seit der Mit¬
theilungen des „ Matin " über die Stimmung in Elsaß -

Lothringen offenbar jede Fähigkeit klaren Denkens voll¬

ständig abhanden gekommen , scheint sich die Mahnung
des lustigen Sevillaners recht sehr zu Herzen genommen
zu haben , trotzdem es ihm doch einigermaßen zur Ge -

nugthuung dienen sollte , daß Abbs Guerber sich bewogen

»ka-bdruck O" »- '-" .

Vierzehn Jahre egyptischer Ausgrabungen *)
hat Georg Steindorff in seiner im Jahre 1893 an der Univer¬
sität Leipzig gehaltenen und neuerdings in der „Deutschen Rund¬
schau" veröffentlichten akademischen Antrittsrede geschildert . DaS
Wunderland der Pyramiden hat dank den poetischen Schilde¬
rungen eines Ebers und der geschichtlichen Darstellung eines
Adolf Ermann in den weitesten Kreisen steigendes Interesse er¬

fahren , und wenn auch eine Ferientour nach den Pyramiden sich
nur verhältnißmäßig Wenige gestatten können , so müssen eben
wir Andern uns damit begnügen , uns staunend berichten zu
lasten von den Wundern Egyptens und den Funden aus einer
lange vergangenen Kulturepoche . Die meisten und wichtigsten
solcher Funde verdanken wir , abgesehen von dem , was uns der
Zufall beschert hat , vornehmlich zwei Männern » dem Franzosen
Gaston Maspero , der nach Mariette 's Tode Leiter der egyptischen
Ausgrabungen war , und dem Engländer Flinders Petrie , der

zum Theil auf eigene Hand eine Reihe egyptischer Ruinenstätten
untersucht bat . Unter diesen sind es namentlich drei Gegenden ,
auf die sich die Grabungen der letzten 14 Jahre erstreckt haben ,
das Todtenfeld von Memphis , also die Stätte , auf der sich die
Pyramiden der ältesten Pharaonen erheben , die Landschaft Faijum ,
in der »ach den Berichten der Alten der Mörissec und der
Riesenbau des Labyrinths lagen , und das in Mittelegypten be¬

lesene Stadtgebiet von El Amarna .
Längst bekannt ist die Bestimmung der drei großen Pyramiden

von Giseb , dagegen blieben die um die merkwürdige Stufen -

Pyramide von Sakkara gescharten kleinen Pyramidenbauten lange
ununtersucht und uneröffnet und erst Maspero unternahm es im

*) Entnommen von einem Artikel der „Deutschen Rundschau ".
Aus dem übrigen Jnbalt beben wir hervor : R - Lindau , Türkische
Geschichten ; Verdy du BernoiS , Erinnerungen an den Krieg
1870/71 ; Hüffer , der Raftatter Gesandtenmord -

Jahre 1880, in dieselben einzudringen . WaS er dort fand , war
denn auch staunenswert - . Die Pyramiden waren nicht , wie
Mariette stets angenommen batte , stumm , sondern redeten mit
Tausenden von Zeichen , die Kammern in ihrem Innern waren
über und über mit Inschriften bedeckt. Diese Texte , die im
ganzen nicht weniger als etwa 4 000 Zeilen umfassen , sind nun
die ältesten egyptischen Literaturdenkmäler , die wir überhaupt
kennen. Ihr Jnbalt ist freilich ein rein religiöser , Hymnen und "

Gebete , Zauberformeln und magische Beschwörungen , sie alle
aber durchzieht doch schon der einheitliche Gedanke , daß der Mensch
nach seinem Scheiden von der Erde eins mit dem Gotte Osiris
wird , daß er dasselbe Schicksal zu erdulden bat , das einst diesem
widersuhr . Die Mehrzahl der Sprüche ist in poetischer Form ,
nach Art der hebräischen Dichtungen abgefaßt , und ihre Auf¬
findung ist nicht allein sür die Kenntniß des religiösen Lebens in
Egypten . sondern namentlich auch sür die egyptische Philologie
von epochemachender Bedeutung gewesen . Die übrigen freilich
auf dem Todtenfeld von Sakkara gelegenen und von Maspero
geöffneten Pyramiden batten nicht dos gleiche Resultat . Ihre
Wände enthielten keinerlei Inschrift und erst dem Engländer
Flinders Petrie gelang eS , in der Pyramide von Medum weitere
Berichte zu entdecken Dieselbe « aus der Zeit des uralten Königs
Snosru , des Vorgängers von Cheops , stammend , zeigen Egypten
schon auf einer vollständig fertigen und nach jeder Richtung hin
freien Kulturstufe . Schon zeigt die bildliche Darstellung von
Menschen und Tbieren eine feste Form und gerade die Inschriften
von Medum geben in ihren bis in 's kleinste hinein genau auS .
geführten Hieroglyphen einen sicheren Wegweiser in das dunkle
Gebiet der egyptischen Civilisation . Ein weitere werthvolle Ent¬
deckung wurde in den Pyramiden von Dahschur , südlich von
Sakkarab , gemacht . Herr de Morgan , der neue Direktor der
egyptischen Ausgrabungen , war eS , der in den Schatzkammern
einer derselben Meisterwerke egyptischer Goldschmiedekunst in
großer Menge vorfand , und bei diesen zugleich die Grabkammern
zweier Prinzessinnen , Hatbor - Sat und Sent - Sedel -S » entdeckte.
In einer anderen dieser Pyramiden fand er . köstlich geschmückt

( Mit einer Beilage . )

mit Gold und Edelsteinen , die sehr gut erhaltenen Leichen eines
bisher unbekannten Königs , Namens Hör , und einer Prinzessin
Nebhotep Außerdem kam er zu dem bemerkenswerthcn Resultat ,daß einmal die ältesten Pyramiden , die wir kennen, nicht die unS
bekannte Form zeigen , sondern stufenartig in einzelnen über
einanderliegenden Tbürmen ausgebaut find , und sodann , daß die
älteren Pyramiden massiv aus Steinen aufgebaut sind, während
die jüngeren aus minderwertbigem Material und Nilschlamm
ziegeln bestehen.

Nickt weniger wichtige Funde wurden im Faijum mit seiner
alten Hauptstadt Krokodilopolis gemacht. Hier handelte eS sich
namentlich um zweierlei , einmal um die Lage des schon von
Herodot erwähnten Mönssee , und dann um diejenige des Laby¬
rinth . Die Forschungen Flinder Petries im Jahre 1888 haben
ergeben , daß dieser Mörissee , in welchem nach Herodot zwei
kolossale Pyramiden stauben und der durch Nilwaffer gespeist
wurde , ein natürlicher See mit künstlichem Schleusenwerk war ,und dem heutigen Birket Keruu , einem uralten natürlichen See ,im Nordwesten von Arsinoe gleichkommt. Als entschieden kann
nun auch die Frage nach dem Standort deS Labyrinths gelten .Dieses Koloffalgebäude , das nach Hervdots Beschreibung drei¬
tausend Zimmer über und unter der Erde enthielt , ist nach den
von Lepsius unternommenen und von Petrie bestätigten For¬
schungen neben der Pyramide von Honvara in der Südosteckr
des Faijum gelegen, seine Entdeckung, sowie diejenige des Möris¬
see sind indessen nicht s» wichtig wie drei andere Entdeckungen »die Petrie gleichfalls auf dem Boden des „ Seeland «- " Faijum g ^
glückt sind, das Gräberfeld von Hourara , mit seinen Bildermumieu -
die in Stil und Technik ganz mit den bekannten Grafischen
Porträts übereinstimmen , und dann die Stadtruioea des heuti¬
gen Kahur und Gurob , zehn Kilometer südöstlich von Hoorara .
Bieten die Funde auf dem Gräberfeld einen eigenartigen Ein¬
blick in die Art und Weise der egyptischen Todtenbestattung und
die Herstellung der Mumien . so gestatten wiederum die i"
Städterinnen ausgefondeneo Ueberreste einen interessanten Buck
in alle Zweige deS kleinstädtischen egyptischen Leben», wre lyu



Katholikentages , Justizrath Müller - Koblenz , begrüßte die Ver¬
sammlung und legte als Ziel deS Katholikentages die Abwehr
aller Angriffe und Gefahren , das Eintreten für die Freiheit der
Kirche , deS Papstes und aller katholischen Orden dar . . Wir
fordern Niemanden heraus , fürchten aber auch Niemanden . '
(Lebhafter Beifall .) Hierauf wies Erzbischof vr . Tboma auf
die ernsten Fragen hin . deren Berathung hier im Geiste der
Liebe erfolgen möge , und flehte auf die Versammlung den Segen
GotteS herab . NnntiuS I >r . Apnti segnete die Versammlung als
Vertreter deS Papstes . Weiter sprach noch Bischof Fuchs von
Bamberg . — Unter den Anträgen der Generalversammlung deS
Katholikentages befindet sich ein solcher von Or . o . Hertling und
Graf Preyfing » welcher besagt : . Die Versammlung spricht die
Ueberzcugung aus , daß die Herstellung der Territorialität des
Heiligen Stuhles für die Selbständigkeit desselben und für seine
volle Freiheit und Unabhängigkeit in und mit der Kirche eine
unabweisbare Nothwendigkeit ist. Weiter wird die zuversichtliche
Hoffnung ausgesprochen , daß die dem Heiligen Stuhle gebührende
Weltstellung immer mehr zur Anerkennung gelangen werde .'

Frankreich .
Paris , 26 - Aug. Ein aus Andriba datirteS Telegramm

deS Generals Duchesue vom 22 . d- Mts - meldet , der
Angriff auf Andriba habe am 21 . d. Mts . durch die Brigade
Voycon begonnen und ohne Kampf geendet . Der Feind , durch
die Wirkung der Artillerie entmutbigt , habe sechs befestigte
Stellungen und eine Anzahl Lagerplätze geräumt . Auf franzö '
sischer Seite waren ein Todter und drei verwundete . Die Sol¬
daten zeigten viel Ausdauer im Ertragen der großen Strapazen .
General Duchesue betreibt die Vollendung der Straßen , um die
Heranziehung der uathwendigen Lebensmittel zu beschleunigen .

Großbritannien .
Land » «, 26 . Aug . Unterhaus . Der Sekretär der Kolo¬

nien , Cbamberlain » erklärte , daß die Unterhandlungen zwischen
New - Foundland und Canada wegen Einverleibung New - Found -
landS ruhten . UuterstaatSsekretär des Aeußern , Aaron , erklärte ,
der britische Konsul habe das Gerücht von Gewaltthalen der
nach Kutscheng entsandten chinesischen Eskorte nickt bestätigt -
Als die Regierung erfuhr , daß die Lokalbehörden von Kutscheng
dir Gegenwart deS britischen Konsuls bei den Zeugenverhören .
beanstandete , wurden der chinesischen Regierung darüber Vor¬
stellungen gemacht , worauf dieselbe sofort die Behörden anwies ,
den Konsulen jede Erleichterung zu gewähren .

Rußland .
Et . Petersburg , 26 . Aug . Ans den Bericht der Minister

der Justiz und des Innern bat Seine Majestät der Kaiser
von Rußland in Sacken des im Ausland weilenden russischen
Unterthanen Jlva Zion , des bekannten Verfassers des
Buches : »dir . Mitte , et Iss ünanees rassss " , entschieden , Zion
sei als aus dem russischen Unterthanenverbande ausgeschlossen
zu betrachten , so daß er die Ehrenrechte und Vorzüge , die er in
russischen Staatsdiensten erhalten habe, nicht mehr genießen könne.

Vulsarirn .
Sofia » 36 . Aug . Das Journal »Mir ' veröffentlicht ein

Telegramm des Mufti von Plewna an die Regierung , in
welchem die Berichte der auswärtigen Presse , betreffend die
schlechte Lage der muselmännischen Bevölkerung in Bulgarien ,
zurückgewiesen werden . Der Mufti bedauert , daß derartige
Lügen verbreitet würden , und betont , daß zwischen den Bulgaren
und den Türken vollständiges Einvernehmen herrsche , sowie daß
die Türken jetzt vielmehr Freiheit genössen , als unter türkischer
Herrschaft . — Die beabsichtigten großen Manöver ,
zu welchen viele Reservisten cinberufen werden sollten , wurden
abbekellt . Die Instruktion der Reservisten dauert während eines
Zeitraums von drei Wochen noch fort ; doch haben irgend welche,
zu Befürchtungen Anlaß gebende Ansammlungen von Truppen
nicht stattgefunden .

Grvtzherzvgthnm Baden.
Karlsruhe , den 27 . August .

Am Samstag den 24 . d . Mts . , Nachmittags , machtendie Höchsten Herrschaften mit Seiner Königlichen Hoheitdem Großherzog von Oldenburg und einer zahlreichen
Gesellschaft eine Fahrt in den Ueberlinger See auf dem
Dampsboot „Stadt lleberlingen "

. Höchstdieselben fuhrendem Ufer entlang an Dingelsdorf , Burghof . Kargegg ,Bodman vorbei und dann bei Ludwigshafen , Sipplingen ,

Todteninschristen oder Todtcnbeigeben , niemals zu gewähren ver¬
mochten .

An Kahun und Gurob schließt sich zur Zeit ihres Bestehens
noch eine dritte Stadt an, . die freilich kein kleines provinzielles
Dasein führte , sondern als Königsresiüenz in der politischen und
religiösen Entwickelung des Pharaonenreichs eine große , wenn
auch kurze Rolle spielte ; das ist die Stadt von Teil el
Amarna , in Mittelegypten am rechten Nilufer gelegen , und
eine Gründung des religiösen Revolutionärs und Fanatikers
Ameuophis IV . , der die Verehrung einer neuen Gottheit , des
Gestirns der Sonne hatte einführen wollen - Im Winter des
JabreS 1887,88 war es , daß in den Rnineen dieser Stadt , von
welcher Richard Lepstus im Auftrag König Wilhelms IV . einen
genauen Plan ausgenommen , arabische Bauern einen großen
Fund von Keilschrifttafeln , die diplomatische Korrespondenz vorder¬
asiatischer Monarchen nnd palästinensischer Statthalter an den
Pharao Ameuophis IV . und seinen Vater Amenophis III . machten -
Alle diese Briese , zumeist in den Museen von Berlin und London
befindlich , sind mit wenigen Ausnahmen in babvlonischer Sprache
abgefaßt , und bekunden damit eine tiefe Beeinflussung der Kultur
Vorderasiens durch Babylon , die wobt auch auf anderen Gebieten
des geistigen Lebens , in Literatur und Kunst weit größer war .als man bisher ahnen konnte . Bald folgte dann noch die Ent¬
deckung des Grabes des Ketzerkönigs selbst» durch französische
Gelehrte und den Stadtrninen selbst wandte Flinder Petrie im
Winter 1891 —92 erneute Aufmerksamkeit zu . wobei es ihm gelang ,
nicht allein wichtige architektonische Stücke , sondern namentlichauch eine reiche Ausbeute von kleinen Altertbümern zu finden ,die mit den in den Ruinen von Gurob gefundenen Stücken voll¬
ständig übereinstimmen .

Alle diese Funde haben namentlich für die eghptische Kunst¬
geschichte großen Werth . Nicht allein , daß wir einen genauenEinblick in die Entwicklung deS Kunstgewerbes erhalten , die
Thatsache , daß man in Gurol und Tell el Amarna auch Massen
mhkenischer Thonwaaren gefunden , die alles , was bisher an
Erzeugnissen dieser Gattung aus Egvpten bekannt war , an Zahl
weit übertreffen , ermöglicht auch eine genaue Bestimmung für die
Blüthezeit der mykenischen Kuostepoche , die etwa in die Zeit von

Ueberlingen , Birnau , Maurach , Uhldingen vorüber nach
Mainau zurück.

Sonntag Vormittag 10 Uhr ist Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von Oldenburg von Schloß Mainau
abgereist . Höchstderselbe fuhr zu Wagen bis Konstanz
und von da mit direktem Schiff nach Bregenz . Um
11 Uhr nahmen die Großherzoglichen Herrschaften an
dem evangelischen Gottesdienst theil , welchen der Stadt¬
pfarrer von Konstanz abhielt . Um 12 Uhr traf Seine
Durchlaucht der Herzog von Sagan aus Donaueschingen
kommend auf Schloß Mainau ein und nahm an der
Großherzoglichen Tafel theil , zu welcher noch mehrere
andere Personen geladen waren . Der Herzog verweilte
bis Montag Nachmittag bei den Höchsten Herrschaften .

Gestern , Montag , Abend begann Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Besichtigungsreise im Bereiche
der drei Armeecorps , welche der 5 . Armee -Inspektion
unterstehen . Zunächst begab Sich Seine Königliche Hoheit
nach Mülhausen i . E ., um von dort aus der Besichtigung
von vier Infanterie - Regimentern der 28 . und 29 . Division
anzuwohnen . Der Großherzog ist begleitet von dem
Flügeladjulanten Oberstlieutenant Freiherrn von Schönau
und dem Generalstabsoffizier der Armee - Inspektion ,
Major von Oven . _

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein
Maurer aus Daxlanden hat am 10 . d . Mts . einem Taglöhner
auS Mörsch auf einer Baustelle m der Kriegstraße mit der Faust
einen Stoß versetzt , daß er über einen Wafferzuber stürzte und
eine bedeutende Quetschung des rechten Oberschenkels erlitt , wo¬
durch er 14 Tage arbeitsunfähig war . — Eine hier wohnhafte
und auS Acheru gebürtige Händlerin wurde wegen Betrugs
angezeigt , weil sie im Juli dieses Jahres einem Herrn 15 M .
abschwivdelte . — Zwölf Knaben im Alter von neun bis dreizehn
Jahren , die in letzter Zeit beinahe sämmtlicke Fenster der Kapelle
auf dem alte » Friedhofe einwarfen und dadurch der Gemeinde
einen Schaden von etwa 150 M . verursachten , wurden wegen
Sachbeschädigung angezeigt . — Gestern Nachmittag wurde ein
stellenloser Kaufmann auS Bruchsal , der in der Bürgerstraße
wohnte » wegen Hehlerei verhaftet . Er hat einem Schlosser ein
goldenes Armband abgekaust , obschon er wußte » daß dasselbe
gestohlen war . — Am 23 . d . Mts . ist einer Frau ans Grötzingen
auf dem hiesigen Wochenmarkt (Ludwigsplatz ) ein Kinderwagen
gestohlen worden .

* ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum )
Der Landwirth Friedrich Sauer in Ubstavt (A . Bruchsal ) wurde ,als er auf dortiger Gemarkung durch den Hohlweg im Gewann
Hockstatt ging , durch einen eigenen Fund in nicht geringen
Schreck versetzt. Es lag auf dem Wege der 75 Jahre alte Land '
wirtb P . Schaadt I todt . Dem Schaadt waren mehrere Rippen
gebrochen und scheint der Tod durch hierbei entstandene innere
Verletzungen sofort eiugetreten zu sein - — Die Familie des
Landwirths Karl Etzkorn in Forst ( A . Bruchsal ) betraf ein be >
bäuerliches Unglück . Durch eine nicht aufgeklärte Ursache fiel
ein Scheunentbor um , unter welches das sechs Jahre alte Töch -
terchen Elisabeth des Etzkorn zu liegen gekommen war ; das Kind
« hielt tödtliche Verletzungen und konnte nur als Leiche unter dem
Thore hervorgebracht werden . — Die bekannte Grafische Apo¬
theke in Weingarten , deren beide letzten Besitzer , Vater und
Sohn , kürzlich rasch nach einander starben , ist um 106 000 M -
an Apotheker Wahl übergegangen . Ferner hat dort Kaufmann und
Stadtrath Sporer den Gasthof zur . Sonne " für 111060 M -
erworben - — Von einem muthmaßlichen Selbstmord eines Liebes¬
paares in Mannheim meldet der . Mannh Gen .-Anz "

: Gestern
Morgen wurden unterhalb der Oppauer Fähre von einem Feld¬
hüter am Rheinufer folgende Gegenstände oufgefunden : ein Rohr¬
stock, eine seidene Mütze und ein Kinderschurz : dabei lag ein
Brief , in welchem folgendes zu lesen war : . Mick . Sanz von
Kleingemünd , Katharina Bolik , ged. Kranz , haben hier ihre Ruhe
gesucht, die sie zu Hause nicht finden konnten .

" Die gefundenen
Gegenstände wurden der Polizei übermittelt und darf wohl an¬
genommen werden , daß hier ein Liebespaar seinen Tod im Rhein
gesucht und gefunden hat - — Herr W . Müller in Heidelberg
bat die seit 1850 bestehende Maschinenfabrik A - Hamm Franken¬
thal gekauft , um sie später mit der Heidelberger Maschinen¬
fabrik Molitor und Cie . zu vereinigen . Preis ca - 400 060 M . —
Die Frau des zur Zeit in Untersuchungshaft befindlichen Ratb .
schreibers Abdon Trumma , Amanda , geb . Sättele , in Woll¬
matingen , stürzte laut „ Konst . Ztg .

" am Donnerst Vormittag
11 Uhr von der Hochlciter in die Scheuertenne und war infolge

eines Schadelbruchs alsbald todt . — Gerber B . in Mallhei « ,ein bejahrter Mann , hat sich im Bette mit einem Rasirmefferden Hals durchschnitten . Der Verlebte war eiu unbescholtener ,freundlicher Mann , der durch schwere Krankheit und bleibendes
Siechthum in seinen BermögenSverhältniffen zurückgegangen warund die Tbat in der Verzweiflung begangen hat . — In einerder letzten Nächte gaben im Cafs . Union " in Mannheim vier
Schiffer dem Kellner durch ihr Benehmen Veranlassung , sie
zum Verlassen des Lokals aufzufordern . Dieselben verließen auchdas Gastzimmer . Als der Keller sich auf dem Flure überzeugenwollte , ob sie sich entfernt batten , sprang einer derselben aus denKellner los und versetzte ihm einen tiefen Messerstich in dieBrust . Der Getroffene stürzte sofort zusammen . Der Tbäteräußerte noch seinen Kumpanen gegenüber : „ Dem habe ich ' s abergegeben "

. Der Polizei gelang es , drei der Schiffer wegen Ruhe¬
störung rc festzunehmen , während der Tbäter entkam , doch istsein Name bekannt , so daß er wohl der Strafe für seine bestialischeRohheit nicht entgehen dürfte .

sH Mannheim , 26 . Aug . Die Gewerbevereine des
Pfalzgauverbandes hielten gestern in Sinsheim ihren
diesjährigen Gautag ab . Die Betheiligung war eine äußerst
zahlreiche . Als Vertreter der Gcoßh . Landesgewerbehalle waxHerr Ingenieur Mattenklott - Karlsruhe erschienen . Den Vorsitzführte Herr Guido Pfeifer von Mannheim - Der erste Punktbetraf die Erstattung des Jahresberichts . Bezüglich des zweitenPunktes » welcher das Submissionswesen betraf , wurde beschlossen»die zu wählenden Dclegirten für die vierte Hauptversammlungdes Verbandes deutscher Gewerbevereine in Kassel zu ermäch¬tigen , für die aufgestellten Leitsätze zu stimmen , jedoch soll den
Dclegirten hinsichtlich etwaiger Verbefferungsvorfchläge freieHand gelassen werden , lieber den dritten Punkt der Tagesord¬nung , „Die Vereinigung und der weiterer Ausbau der sozialen
Gesetzgebung ", reserirte auf Ersuchen des Gauvorstandes HerrBürgermeister Or . Weiß -Eberbach in sehr eingehender Weise undwurde folgende Resolution angenommen : „Es ist wünschenswerth .daß vor jedem Weilerbau an der sozialpolitischen Gesetzgebung
eingehend die Frage geprüft werde , ob nickt eine Umgestaltungoder Fortführung derselben in dem vom Referenten vorgeschla¬genen Sinne möglich sei ; allo vor allem im Sinne der vollen
Verschmelzung aller Versicherungszweige , der gleichmäßigen Aus¬
dehnung auf alle Reickseinwobner und der äußersten Verein¬fachung und Verbilligung der Verwaltung . Auch dieser Gegen¬stand wird den Verbandstag in Kassel beschäftigen - Die Ernennungder Delegirten wurde dem Vorort überlassen , als welcher für dienächsten drei Jahre wieder Mannheim gewählt worden ist Miteinem von Herrn Künzel -Weinheim auf Seine König !- Hoheitden Großherzog von Baden ausgebrachten Hoch , in das die
Versammlung begeistert cinstimmte . wurde hierauf die Sitzunggeschloffen.

Baden , 26 . Aug . Der erste Renntag war vom herrlichstenWetter begünstigt . Aber nicht mir allein , dem Jffezheimer Turfkam der herrliche Sommertag zu gut , sondern auch den Festlich -keiten , die vor dem Kouversatioushause vom Karkomitö zurVerherrlichung der großen Klubtage am Abend kattfanden . Mit
Einbruch der Dunkelheit begann das große Feuerwerk » daSso schön und künstlerisch in seinen Farben war » wie man esschon längst gewohnt ist, wenn der Name des Herrn Kunstfeuer¬werkers G - Waffeur auf dem Programm steht. Wir möchtenaber behaupten , Herr Waffeur habe sich diesmal noch selbst über¬
troffen . Alle sieben Fronten ließen weder an Geschmack nochPräzision das gerinaste zu wünschen übrig . Ganz besondersmöchten wir die großen Cascade » mit Fontainen in Brillant -
feucr und schönster Farbenabwechslung hervorhebrn . Das Publi¬kum, das außerordentlich groß war , hat durch lebhaften ApplausHerrn Waffeur ausgezeichnet . Die letzte Fronte zeigte, dem Tagezu Ehren , ein großes Hindernisrennen , vier Jockeys mit Pferdendarstellend . Das ganze Bild war außerordentlich lebhaft und inden herrlichsten Farben gehalten . Den Schluß bildete wie immerdas große Bouquet aus tOO Raketen . Nach dem Feuerwerkkonzertirte erst unsere Städtische Kurkapelle unter der bewährte »Leitung von Herrn Kapellmeister P . Heim und von 10 bis halb12 Uhr die Kapelle des Infanterieregiments Markgraf LudwigWilhelm Nr . 111 aus Rastalt . Die kontains lumiususs erstrahlte
auch dieses Jahr wieder in ihrer vollen Schönheit .

« Billingeu , 23 . Aug . Die Ehrengaben für das hiesige
Schützenfest ( 1 . bis 4 . September ) laufen in ganz erfreulicher
Anzahl ein . Außer den schon veröffentlichten sind in den letztenTagen weitere sieben schöne Stücke eingegangen und stehen heuteschon neben den etwa 2 000 M - Baargeldpreisen zehn silberne
Pokale , zwei Prächtige Uhren , ein Faß Wein , vier Etuis mitschönem Eßbesteck, einige versilberte Becher u . s . w . zur Ber -

1400 bis 1250 v . Ehr . fällt . Der Verkehr zwischen Mykenä und
Egypten hat freilich nickt erst um diese Zeit begonnen , sondern
datirt wohl bis ins Jahr 2060 zurück und wir gewinnen dadurch
zugleich auch die Bestimmung für die sogenannte trojanische
Kunst und Kultur , die , noch älter als diejenige von Mykenä bis
ins dritte , wenn nicht sogar bis ins vierte vorchristliche Jahr¬
hundert hineinreicht . „ Es hat also schon, " sagt Steindorff am
Schluß seiner hochinteressanten Schilderung , „zur selben Zeit , in
welcher Babylon und Memphis blühten , auch an dem klein-
asiaklschen Gestade des Aegäischen Meeres eine hohe, eigenartige
Civillsation bestanden , über deren Ursprung und Verbreitung die
Zukunft gewiß noch ebenso neue Ausschlüffe liefern wird , als
über den Einfluß , welchen die mykenische Kunst auf die egyptiscke
gehabt bat , und die Anregungen , welche andererseits die mykenischen
Künstler von ihren Genossen im Nilthale empfangen haben .
Uebersieht man nun , was durch die Erschließung der egyptischen
Schriftdenkmäler und durch die neue Erforschung alter Ruinen¬
stätten für die Wissenschaft gewonnen worden ist , so sind die
Ergebnisse freilich andere als die, um derentwillen die griechischen
Weisen nach Egypten pilgerten , oder die jüdischen und christlichen
Gelehrten des Altertbums , wie Julius Africanus und Eusebius ,
sich mit „ Egyptologie " beschäftigten . Die große egyptiscke Weis¬
beit ist nicht zu Tage gefördert worden und für die apologetische
Bibelwiffeuschaft hat sich auch nur weniges ergebe» . Statt dessen
haben wir aber den Einblick gewonnen in die viertausend Jahre
umfassende Sprachentwicklung und Geistestbätigkeit eines Kultur¬volks . dessen Kunst in ihrem realistischen Streben vielfach an dieWerke des Cinquecento erinnert und deßhalb unserem modernen
Empfinden besonders nabe steht. Zusammengefallen ist die
große , unübersteigliche Mauer , die mau sich früher um Egvpten
gezogen dachte . Nicht abgeschloffen gegen die „Barbaren " und
gegen fremde Erzeugnisse lebte daS alte Egypten , kein Busiristödtete die Fremden , die an den Nilmündnngen landete » , sondernein enger Friedensverkebr verband die Bewohner des NilthaleSschon im hohen Alterthum mit anderen Knltnrstaaten , mit
Babylonien , Nordsyrien und der ältesten griechischen Welt .Egyptens Stellung in der Weltgeschichte ist eine andere gewordenals die, welche ihr vor fünfzig Jahren Karl JosiaS von Bussen

angewiesen hat Aber auch so war der Preis wohl des Schweißesder Edlen werth ." . Pt >. L .
( Mannheimer Theater , j Dem soeben versandten Jahresberichtdes Hof - und Natisnaltbeaters in Mannbeim entnehmen wir

folgende Daten Als am 7 . Juli die Direktion Prasch mit einer
Aufführung der „ Meistersinger " ihren Abschluß fand , hatte siein einer dreijährigen Tbätigkeit die große Zahl von 123 Novi¬
täten — darunter 22 Opernnovitäten — zur Aufführung gebracht .An 104 Abenden gingen 41 verschiedene klassische Werke von
Schiller , Goethe , Lessing , Grillparzer , Kleist , Shakspearr ,Moliöce . Raimund , Hans Sachs über die Bühne . Bon Gast -
spielen hervorragender Künstler seien hervorgehoben : Nordica in
„Lohengrin "

, Prevosti in „Violetta " und „Lucia " , S . Arnoldsonin „ C - rmen " , C . Dreher in „ Der Büreaukrat "
. F . d ' Andrade

in „Tannhäuser " . „Don Juan " und „Rigvletto " , E . Düse in
ihren bekannten Stücken » und G . Engels in „ College Crampton " ,„Der Herr Senator " und „Die Kinder der Excellenz " .

(Ein angenehmer Redaktenrposteu . j In Canto » hat die
„Daily News " einen Berichterstatter . Unter anderem schreibter : „Eines der größten Hindernisse der Gesittung in China istdie ungeheuere Selbstgenügsamkeit des Volkes . Welcher Chinese
weiß denn etwas über den letzten Krieg mit Japan ? Die chinesi-
scheu Beamten haben alles binweggedeutet . Die chinesischen Zei¬tungen haben keinen Einfluß auf das Volk . In Peking habenEuropäer eine chinesische Zeitung gegründet . Aber außer in den
Vorstädten Pekings hat sie keine Verbreitung gefunden . Eine
Ausnahme bildet nur die „ Pekinger Zeitung ' . Aber an dem
Regierungsblatte finden sich so viele Beschränkungen , daß man
schließlich das Gerücht nicht Lügen strafen kann , daß währenddes 906jährigen Bestehens der chinesischen AmtSzeitung 1800 ,sage achtzehnbmidert Redakteuren der Kopf abgehauen worden
ist . Die „ Pekinger Zeitung ' wird nach diesen Erfahrungen gewiß
vorsichtig zu Werke gehen. Wie will solch eine Zeitung den
Chinesen sagen , daß sie doch nicht unüberwindlich sind ? Die
ZeitungSverkänfer . welche, wie überall , ihre Sache anprcisen ,besorgen das Uebrige .'



lüguny . Diese Liste wird sich im Laus der Woche noch vergrößern.
Die Ehrengabe Seiner Durchlaucht des Fürsten zn Fürstenberg
ist ein Meisterstück der Goldsckmiedekuust . Auf dem Festplatz
selbst sind bereits einige große Zelte zum Empfang de« Fürsten
und zur B -wirthung der Gäste ausgestellt . Zum Probeschießeu
sind viele Schützen der Nachbarschaft angemeldet.

vom « odensee , 25 . Aug. Seit einigen Tagen weilt
Seine Eminenz der Herr W - ibbischof 0r . Justus Knecht ,
bebuss Vornahme d -r Firmung . in der Seegegend. Derselbe
wurde allenthalben in der seiner Stellung entsprechenden würdigen
Weise empfangen; emsige Hände hatten Straßen und Kirchen
mit ihrem Festgewande geschmückt. D -r Herr Weibbischof halte
nicht versäumt , bei verschiedenen Gelegenheiten in seinen An¬
sprachen auf die Bedeutung und Notwendigkeit der Religion
und des positiv - religiösen Glaubens — als einer unerläßlichen
Grundlage der Autorität — hinzuweisen und hierbei in ehrfurchts-
vollen Worten Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm II ,
des mächtigen Herrschers des Deutschen Reiches, sodann Seiner
Heiligkeit des PavsteS Leo XIII . , Seiner Königlichen Hoheit
des GroßherzogS , unseres allergnädiasten Landesherr« ,
sowie deS Herrn Erzbischofs , Herrn vr . Johann RooS ,
Excellenz , rühmend zu gedenken. — Eine hübsche Nachfeier der
Babnerössnung Ueberlingen—Stahringen war der gestrige Aus¬
flug der Schulen. Festdamen. Staats - und Gemeindebehörden rc .
nach Radolfzell . Auf der Station von Ueberlingen bis
Stahringen nahm der Zug gegen 1 050 Schüler und Festjung¬
frauen auf, und zwar in 30 Waggons , worunter einige Hundert
Erwachsene sich befanden . Man zog in langem Zug durch die
Stadt Radolfzell, wabei die Ueberlinger und Radolfzeller Musik-
lkavelle heitere Marschwegen spielten- Später bildete das Gast¬
haus zur »Hölle" den gemeinsamen Sammelpunkt , an dem sich
auch der Gemeinderath von Radolfzell betheiligte . Herr Bürger¬
meister Betz - Ueberlingen betonte die freundschaftlichen Be¬
ziehungen der Städte Radolfzell und Ueberlingen , deren eifrige
Pflege durch die neue Bahn gefördert werde - Seine Rede wurde
durch Herrn Bürgermeister Mattes von Radolfzell auf's
wärmste erwidert. Heute tagte in Ueberlingen die G a « Ver¬
sammlung der Gewerbevereinedes Seegauverbandes im oberen
Lokale der Brauerei . Waldschütz - . Nach Erledigung der Tages¬
ordnung begaben sich die Gewerbevereinsmitglieoer zur Besichti¬
gung in das Ausstellungsgebäude.

Verschiedenes.
Berlin , 27. Aug- ( Tclegr .) Dem „Berliner Tageblatt¬

wird aus Hannover gemeldet : In dem hiesigen Tanzlokal „ Zum
König von Hannover- entstand gestern Abend zwischen den sich
schon seit längerer Zeit befehdenden Maurergesellen und
den Metzgern eine Schlägerei , in deren Verlauf der
Arbeiter Herrmann dem Metzger Willens einen Messerstich in
den Unterleib beibrachte . Willens starb nach kurzer Zeit . Der
Arbeiter Herrmann wurde verhaftet.

Berlin , 27 - Aug . (Tclegr .) Dem „Berliner Tagebl .
" wird aus

Paris gemeldet : In dem Befinden des Sekretärs des
Barons Rothschild , Giodkowitz , ist eine Verschlim¬
mer ung eingetrrten. Das rechte Auge scheint verloren . Der
allgemeine Zustand des Verwundeten wird durch Fieber ungünstig
beeinflußt. Die Poli . ei hat nur noch wenig Hoffnung, den Ab¬
sender des Briefes zu ermitteln . Eia unqual stzirbarer cyniscker
Artikel des antisemitischen Organs „Parole " erfährt selbst von
den Angehörigen der extremsten Parteien eine scharfe Zurück¬
weisung .

Sotha » 27 . Aug. (Telegr . ) Der Lexikograph Georges
ist gestorben .

Strahbnrg , 27 . Aug. ( Telegr .) Das große Hopfenlager
der Firma Scharrer ist letzte Nacht vollständig niederge¬
brannt . ( Frkf . Ztg .)

Der 14 . Deutsche Weinbankongreff .
H) Nenstadt a. H., 26 Aug. Die Tagesordnung der heutigen

zweiten Sitzung des 14 . Deutschen Weinbaukovkreffes umfaßte
einige sehr wichtige Gegenstände. Vor allem handelte cS sich um
die Maßnahmen zur Bekämpfung der Reblaus und der Blatt -
fallkrankheit. Ueber daS erste Thema referirte Herr H . W . Dahlen
von Wiesbaden, Generalsekretär des Deutschen Weinbauvereins .Derselbe kam zunächst aus die Erfahrungen zu sprechen , die man
in Oesterreich und Ungarn mit der Bekämpfung der Blattfall -
kcanlheit gemacht hat. Dort rückte man der unheimlichen Krank¬
heit dadurch auf den Leib , daß man die Rebstöcke durch Ver¬
edelung widerstandsfähiger machte . Die Erfolge dieser Maß¬
regeln in Oesterreich -Ungarn seien äußerst günstige . In Deutsch¬
land habe die Reblausgefahr noch keine solche Größe angenommen,
daß man zu einem solchen Mittel hätte greifen müssen . Vielmehr
hat sich bei uns die einfache Vernichtung des Reblausherdes noch
als zureichend erwiesen . Redner schlägt der Versammlung eine
Resolution vor, in welcher der Reichsregierung die Anerkennung
und der Dank der deutschen Winzer zum Ausdruck gebracht wird.
Zugleich wird der Reichscegierung nahe gelegt , ihre Aufmerksam¬
keit dahin zu lenken , ob es sich nicht empfiehlt, das Beispiel
Oesterreich -Ungarns nachzuahmen und ebenfalls durch Veredelung
des Rebholzcs einem abermaligen Auftreten der Reblansgefahr
vorzubeugen. Tie Resolution wurde einstimmig angenommen.

Ueber die für jeden Winzer brennend gewordene Frage der
Bekämpfung der Blattfallkrankbeit , dieses grimmigsten Feindes
unserer Reben, referirte Herr Professor vr . M . Barth , Dirigent
der Versuchsstation in Rufach - Elsaß . Redner wies auf die
schweren Schäden bin . welche die Blattfallkrankheit den Reben
znsügt und die vielfach noch unterschätzt würden. Mancher
Winzer sei der falschen Ansicht , daß das Blatt der Reben Neben¬
sache und die Trauben die Hauptsache seien . Diese Meinung
sei grundfalsch . Das Blatt bilde einen hochwichtigen Bestand-
theil der Reben. Die Blätter seien gewissermaßen die Fabrikendes Zuckers der Reben , während die Trauben nur die Behälter
bildeten » in welche der Zucker von den Blättern hinüber geleitet
werde . Außerdem lieferten die Blätter die Bestandtheile. durch
die sich daS Rebholz im Herbst erhole . Die Folgen des Absterbens
der Blätter seien somit die Verkümmerung der Trauben und das
Eingehen des Rebstockes. Nur durch das Bespritzen der Wein¬
berge könne der Gefahr vorgebeugt werde » . Wenn manche
Winzer vielleicht schlechte Erfahrungen in dem Bespritzen der
Reben gemacht hätten , so liege das wohl daran , daß das
Spritzen zu spät erfolgt sei. Wenn man im August spritze , so
sei dies den Reben schädlich. Es empfehle sich , das erstemal in
der ersten Hälfte des Juni und das »weitemal Mitte Juli zu
spritzen . Am besten habe sich Kupfervitriollösung mit einer
Beimischung von Kalk und kristallisirtem Zucker bewährt , und
zwar soll man einem Hektoliter Wasser zwei Kilo Kupfervitriolund zwei Kilo Kalk heimischen . Ferner empfehle eS sich noch»dieser Flüssigkeit 300 bis 400 Gramm kristallisirten Zucker bei-
zumengen . Der Zusatz von Zucker habe deu Erfolg , daß ein

Theil des Kupfervitriols direkt in daS Blatt einkringt und dem
Feinde somit direkt auf den Leib acht .

Weiter berichtete Herr vr . V - Kulisch , Chemiker der König !.
Lehranstalt für Obst- , Wein- und Gartenbau in Geisenheim am
Rhein über das Thema „Tic deutschen Ausleseweine- . Redner
ermunterte die brutschen Winzer znm Qnalitätsbau . um das An¬
sehen der deutschen Weine im AuSlande zu heben . Die Gähruna
und sonstige Behandlung der Ausleseweine müsse eine äußerst
vorsichtige sein .

Schließlich referirte noch Herr Geb . Hofratb Professor vr .
I . Neßler von Karlsruhe , Direktor der Grohh . badischen Ver -
uchsstation , über „Die Ursachen des Krankwerdens des Weines" .
!ln dem Krankwerden der Weine seien die Winzer gewöhnlich
elbst schuld , indem sie durch Nichtzusetzung von Edelhesen die

Gährung beeinträchtigten und dem im Keller lagernden Wein oft
nicht den entsprechenden Wärmegrad zu Theil werden ließen.
Der richtige Wärmegrad sei^durchschnittlich 15 — 17 Grad Celsius.
Ein weiterer Fehler bei der Behandlung des Weines sei die nicht
zeitgemäße Ablaffung desselben. Die Ablaffung müsse möglichst
frühzeitig erfolgen . Von großer Bedeutung sei das Filtriren des
Weines , welches Redner als das neueste Kind auf dem Gebiete
der Weintechnik bezeichnet. Auch soll man dafür sorgen, daß der
Wein möglichst viel Kohlensäure enthält. Redner empfiehlt noch ,
nicht allzuviel Zucker zuzusctzen und nickt zu starken Wein zu
ziehen . Vielmehr solle man sein Augenmerk ans reine und frische
Weine lenken , da nur hierdurch der schweren Konkurrenz des
Bieres ein Porvli geboten werden könne.
Die Ausführungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall
ausgenommen.

Im Anschluß an die Kongreßsitzung fand hierauf die General¬
versammlung des Deutschen Weinbauvereins statt.

( Weitere „Verschiedene Nachrichten " in der Beilage .)

Telegraphische Machrichten.
Kassel, 27. Aug - Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin sind 2 Ubr 20 Min . von Friedrichshosen wieder
auf Wilhelmshöhe eingetroffen .

Mainz , 27 . Aug. Seine Majestät der Kaiser verlieh dem
kommandirenden General des elften Armeecorps, v . Wittich, das
Großkreuz des Rothen Adlerordens, dem Gouverneur von Mainz ,
General v . Hollebcn , den Rothen Adlerorden I . Klasse mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe , den Brigade - Generalen
v . Bardcleben den Rothen Adlerorden H . Klaffe, v. Meerscheidt-
Hüllessem den Stern zum Kronenorden, de« Festungskomman¬
danten Oberst Volk und dem Oberst Papen den Kronenorden
II . Klasse .

Berlin , 27. Aug . Aus St . Petersburg wird der „Frkf . Ztg .
"

gemeldet , daß der Botschafter Fürst Radolin nächstens
zum Besuche des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe in Werki
eintreffm wird.

Berlin » 27. Aug . Gegen dieSedanfeier beabsichtigen
die Sozialdemokraten, lt . „Frks. Ztg ." , in sechs Volksversamm¬
lungen, die für den 2. September in den sechs Berliner Reichs¬
tagswahlkreisen einberufen werden sollen , zu demonstriren.

WilhelmShave «, 27 . Ang- Die Herbstübungsflotte
ist heute Vormittag ll Uhr nach Kiel in See gegangen.

Bremerhaven , 27. Aug . Zur Begrüßung der mit der „Fulda¬
heute Vormittag hier eingetroffenen 194 deutsch - ameri¬
kanischen Veteranen aus dem Jahre 1870/71 hatte sich
der Vorsitzende des Kampfgenofsen -Vereins Bremen au Bord der
„Fulda " begeben. Nach einer kurzen Ansprache erfolgte die
Ausschiffung der amerikanischen Kameraden. Inzwischen batte
sich am Ouai der Kriegerverein Bremerhaven mit der Malrosen¬
artilleriekapelle ausgestellt und der Vorstand der Krieger -Vereine
des Unterweserbezirks hielt eine von echt Patriotischem Geiste
getragene Begrüßungsrede , die mit einem begeistert aufge¬
nommenen Hoch auf den Kaiser schloß. Hierauf erfolgte der
Abmarsch nach der Llohdhalle » wo der Vorstand der amerikanischen
Krieger dem hiesigen Vereine die von den Amerikanern gestiftete
Kricgsmedaille in feierlicher Weise überreichte . Um 8 ' /« Uhr
fuhren die Veteranen nach Bremen weiter .

München , 27 . Aug. (Katholikentag .) In einem wei¬
teren Anträge wurde gegen die Feier des 25. Jahrestages der
Einnahme Roms Protest erhoben.

München , 27. Aug. Nach dem Schluffe der gestrigen
Generalversammlung des Katholikentages ver»
anstaltetendie farbentragendenkatholischen Studentenverbindungen
im Saale der Festballe einen Festkomwers , bei welchem die Ab¬
geordneten vr . Lieber und Porsch , Graf Prctzsing , Prof . Grauert -
München und der Vorsitzende des Katholikentages , Müller , An¬
sprachen hielten . Sämmtlicke Redner hoben die Bedeutung der
Thatsache hervor , daß die studentische Jugend sich als Vor -
kämpferin und Vertreterin der katholischen Lehre zusammen-
getdan hat.

München , 27. Aug . (Katholikentag .) Heute Vormittag
wurde ein feierliches Hochamt in der St . Peterskirche abgehalten,dem auch Prinz und Prinzessin Louis Ferdinand beiwohnten.Gleichfalls tagte beute Vormittag die zweite geschlossene General¬
versammlung des Katholikentages, wobei ein Antrag gegen leicht¬
sinnige Auswanderung nach Amerika angenommen wurde. Pro¬
fessor Schnürer aus Freiburg i. d . Schweiz berichtete über die
Verhandlungen des Ausschusses der Wissenschaft und der Presse.Ein Antrag auf Unterstützung tüchtiger katholischer Gelehrtenwurde angenommen. Huccert aus Hessen brachte unter Hinweisauf die geringe Ausdehnung der katholischen Unterhaltungslcktüre
den Antrag einer allgemeinen Mobilmachung zu einem Kreuzzug
gegen nichtkatholische Literatur ein. Seine Ausführungen fanden
lebhaften Beifall . Ein entsprechender Antrag aus die Verbreitung
der katholischen Literatur wurde acceptirt. Fürst Löwenstein wies auf
die Vertheilung einer Broschüremit dem Titel „Der Religionskriegin Ungarn" bin, wobei er hervorhob , daß der ungarische Kultur¬
kampf schlimmer sei als jeder andere, da er die Vernichtung der
Kirche und Schule, sowie die Säkularisation der Klöster anstrebe,
und selbst die Vergewaltigung bei Wahlen nicht scheue. Der
Präsident Jnstizrath Müller spricht dem Vorredner die Ueber -
zeugung aus , daß die deutschen Katholiken lebhaften Antheil an
dem Schicksal ihrer ungarischen Glaubensgenossen nehmen. Pro¬
fessor Bach referirt über die Sitzung des Ausschusses für Schule
und Unterricht. Der Antrag auf Erhaltung des konfessionellen
Charakters der Schulen und auf Wahrung deS kirchlichen Ein¬
flusses ans die ganze Schule, sowie auf Beseitigung deS Simul -
tao -Bölksschullesebllches wird angenommen.

Wie », 27 - Aua - Prinz Georg von Griechenland
ist von hier nach Berlin abgereist .

Wie « , 27 . Aug . Wie das hiesige . Fremdenblatt - vernimmt ,
steht die Ernennung deS ersten SektionSchefs im Ministerium
deS Aeußern , Frhru v. Paselli , zum Botschafter am italieni¬
schen Hofe nahe bevor, nachdem das italienische Kabinet zu dieser
Ernennung seine Zustimmung gegeben hat . Frhr . v. PasrÄ -r

wird sein neues Amt voraussichtlich im Herbst antreten . Der
Botschaftsratb beim Quirinal , Eperjesy. wird zum Gesandten i»
Teheran , der Geschäftsträger beim Vatikan, Graf Brandts , »um
Gesandten in Lissabon ernannt werden .

Sofia , 27 . Aug. Gestern » am 40 . Tage nach dem Tode
S t a m b u lo f f

's , wurde am Grabe desselben ein Requiem
abgehalten , welchem nur die nächsten Verwandten und einige
Freunde der Familie beiwohnten .

Madrid , 27 - Aug . Der K rie g S m ini st er nahm gestern
eine Revue über die für die Expedition nach Cuba bestimmten
Truppen ab . Die Einschiffung der Truppen erfolgt morgen-

Aokohama , 27 . Aug. Der Finanzminister Matsugata
hat sein Entlafsungsgesuch eingereicht .

Familiermachrichtev .
Auszug aus dem Karlsruher Ktaudrsbuch -Kegikler .

Geburten . 21 . Aug. Johanna Maria » V - : Tbimotbäus
Brütlck , Fuhrmann . — Alfred Valentin, B . : Eugen Huttinger ,
Schlosser. — 22. Aug- Wilhelm Leopold , B . : Albert Geigle,Möbelpacker. — Johanna Maria , V - : Karl Baunasch, Schäfte -
abrikaot . — 23. Aug. Karl Friedrich Gottlieb, B . : Gottlieb

Kopf , Schriftsetzer. — 24 . Aug. Maria Sidanie , V - : Karl
August Sckeuble, Kanzleidiener. — 25 . Aug Elsa Emilie, V . :Ernst Zimmermann , Schlosser . — Emma Maria , V . : Karl
Ludwig Fentzling, Schuhmacher. — Johann OSkar. B . : Christian
Kirchgäßncr , Fabrikarbeiter. — 26 - Aug . Amalie , V : JakobKnobloch , Pflästerer.

Eb ê auf geböte . 26 . Aug . Wilhelm Häcker von Großbott¬war . Fuhrmann hier , mit Karoline Rittberger von hier .27 . Aua - Julius Erxlebeu hier , Hauptamtsverwalter hier , mit
Helena Wolman von Frankenthal. — vr . Julius Determann von
Nortrup . Buchhändler in Heilbronn, mit Mathilde Reichert vo»
hier.

Eheschließungen . 27 . Aug- Friedrich Bohner von hier,
ExpeditivnSasfistent hier, mit Frieda LiVP von hier. — LudwigErnst von Appenweier, Theaterzimmermann hier , mit FriedaLinder von hier . — Philipp Schalter von Heidelberg , Glaser¬
meister hier, mit Karoline Lasst von Dnrlach.

Todesfälle . 24 - Ang. Julie , Ebefrau von Jakob Koch ,Polier , 37 I . - 25 . Aug . Hugo. 4 M - 12 T .» V . : Robert
Schinz . Werkmeister . — 26 . Aug . Bertha , 3 M - 17 T . , V :
Heinrich Henningrr, Schuhmackermeister .

WUtrrungsbesbachtunar» - er Meteorol. Malis« Karlsruhe .
Bsrom. Thenn.

August j i 0
Wsolute
Zeucht .

SiUattrx
Feuchitg .
iett in

Mm» Himmel .
26. Nachts 9° ° U . i756 5 16-4 10 2 73 SW beiter27 . Mrgs. 7 °°U. * F54 .8 12 2 91 87 SE dunstig27 . Mittgs. 2" U. ' 752-4 228

' !
10 9 53 SW bedeckt

' ! i j
Höchste Temperatur am 26 . August 20 7 ° ; niedrigste heuteNacht 9.5 ".* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde» 00 mm.
Wasserstau » deS Rhei «». Maxau , 27. Aug . , MrgS ., 3 .90 w ,gefallen 4 em.

Metterbericht des « entralbur. f. Met - « . Kydr. v . 27 . August 18S5 .
Ein barometrisches Maximum mit vorwiegend heiterem undtrockenem Wetter zieht sich zwar auch heute noch über Mittel¬europa hin, doch hat eS an Höhe erheblich abgenommen und iwNorden von Schottland ist eine ziemlich tiefe Depression, derenEifluß sich am Morgen schon bis zum Nordwestrand des Fest¬landes herab erstreckte , erschienen. Au « dem ziemlich raschenFallen des OrtSbarometers darf geschloffen werden, daß die De¬pression ihre Herrschaft noch weiter südwärts ausdehnen und daß— wenn auch wahrscheinlich nur vorübergehend - trübes undetwas kühleres Wetter mit Regenfällen eintreten wird.

Telegraphische Kursberichte
vom 27. August 1895.

Frankfurt . (Ansangskurse.) Kreditaktien 841?/«, StaatSb .344 ' /t . Lombarden 96 '
« , 3°/, Portugiesen 27 20, Eghpter 105 20 ,Ungar » 103 .70, Diskonto . Kommandit 22830, Gotthardaktiea185 -30- Tendenz : ruhig

Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 168 50,Wechsel London 20 45 , Paris 80.92 , Wien 169. 10 , Privat¬diskonto 1//« ° ig . Napoleons 1619,4 °/° Deutsche Reichsanleihe105 60, 3°/o Deutsche Rerchsanleihe 100-15 , 4°/„ Preuß . Konsols10510 , 4°/o Baden in Gulden 104 40, 4°/° Baden in Mark10515 » 5°/, Griechen 32.80 , 4"/, Monovolgriechen 36 .90»5°/, Italiener 89 -90, Oesterr. Goldrente 103 70 . Oesterr. Silber¬rente 85 .90, Oesterr. Loose von 1860 13320, 4 '/«°/° Portugiesen4185 , HI - Orientanleihe 67 .60.
Frankfurt . ( Scklußkurs II-) Spanier 6570 , Zoll - Türken10180 , 1°/o Türken v . 26 .10 , 4 °/° Ungarn 103 65 . S°/,Argentinier 59. — , 6°/° Mexikaner 93. - , Berliner Handels¬gesellschaft 16410, Darmstädter Bank 162 — , Deutsche Bank20310 , Diskonto-Kommandit 228.20, Dresdener 170 .90, Oesterr .Länderbank 238 -- . Oesterr. Kreditaktien 3417/, . Hess . LudwigS-babn 120 .30 , Lombarden 96«/«. Staatsbahn 343 ' /« , Elbthalaktien252' . , Schweizer Nordostbahn 142-70 , Mittelmeerbahn 94 .60,Meridional 129 80 . Badische Zuckerfabrik 62 20 , Nordd. Llovd108 -50- (Nachbörse .) Kreditaktien 342' /. , Diskonto-Komman -dit 228 . 20, Staatsbahn 343°,. , Lombarden 96 '/. , Russen 219 50-Tendenz : fest -
Berlin . ( Anfangskurse. ) Kreditaktien 252 .30 , Diskonto -

Kommandit 228 30, Staatsbahn 172 40, Lombarden 46.90, Ruff .Noten 219 -50 , Laurah. 144.75, Harpener 168 80, Südbabn — .—.Berlin . ( Scklußkurs .) Kreditaktien 252 .90, Drskonto-Kom-
wandit22810 . Lombarden 47-10 , Ruff . Noten 219 50, Hochumer
Gußstahl 166 20 , Gclsenkirchen Bergwerk 182-90, Laurahütte
144 90, Harpener I69-— . Privatdiskonto 1 °

«-
Wien . ( Borbörse. ) Kreditaktien 404.62 , Staatsbahn 407 .70,Lombarden 111 .20 , Marknoten 5915, 4"/° Ungarn 122 80, Papier¬rente 10105 , Oesterr. Kronenrente 10130» Länderbank 28160 .Ungar . Kronenrente 99 70 Tendenz : fest.Paris . ( Schlußkurs. ) 3°,„ Rente 102.25 . Spanier 65. — . Türken26 37 , 3°/, Portugiesen 26°/« , Banque Ottomane 750 .— , RioTinto 457 . — . Tendenz : — .

Abendkurse vom heutigen Tage .
Berlin . Diskonto - Kommandit 228.60 , Bochumer 166 40.Dortmunder 76 .50- '
Frankfurt Kredit 341 '/, . Diskonto 229. - , Staatsbahn 344 ' /. ,Lombarden96 — , Getsenkwchen — , Türken —— . Dcitnoieken27.25, 6 /a Mexikaner 93 80. Tendenz : fest per September.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe.

folilai-ä - 8siä« SS Pf.brs b .85 p. Meter - japanestsche. chinesische rc . in den neuestenDessins und Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Herrrre-berg -Serde von 60 Pf . bis Mk. 18 65 per Meter — glatt , ge-
streift^ karrirt , gemustert , Damaste rc . (ca. 240 versch. Qual ,und 2000 versch. Farben, Dessins rc .)» Porto- uiut rtsuarkroi ta I
ttsurr. Muster umgebend .
8viäsn -ssLdfilr 6 . Üenneberg (k. -. b «»» >. Lüriok.



In zweitek Auflage ist erschienen :

Vom

Ursprung und Inhalt
der Schriften

beß

Omen KestamentA
Lin Büchlein für Jedermann

von
O . Lmtl Littet .

Preis 8 « Pfg .
H . Wraun' siche Kofbuchhandkung, Karlsruhe.

Bei dem neuesten ? mit so großer Heftigkeit ausgebrochenen Streit
sogenannter „positiver" Protestanten wider die Lehrer ziemlich oller deutschen
theologischen Fakultäten ist es für Viele von Werth , kurz und bündig und
für Jedermann verständlich dargelegt zu scheu , was denn eigentlich die
protestantisch - ideologische Wissenschaft in den letzten Jahrzehnten als die
geschichtliche Wahrheit über den Ursprung uuv Inhalt der Schriften
des Neuen Testamentes festgestellt bat . Das findet Jeder in der obigen
leidenschaftslosen «ektkrrft gezeigt . Aus ihr ist aber auch zu erseben , daß
diese „Resultate der Wissenschaft " einem wahrhaft evangelischen Christen¬
glauben in keiner Weise Abbruch tbun , wenn sie auch mit manchen ver¬
alteten Lehrbüchern und herkömmlichen Pastoralen Behauptungen im Wider¬
spruch stehen mögen , aber auf ganz unbestreitbaren Thatsachen beruhen .

Gche ckMW WmtWftlilhe
in Freiburg i . Br vom 26:— 29. September d I .

Pferde, Rindvieh , Schweine , Ziegen , Geflügel, Bienen , Fischerei,
landwirthschaftliche Erzeugnisse , landwirthschaftliche Maschinen .

Preis- Hufbeschlag , Preis - Melken , Prämiirung landwirthschaft -
licher Dienstboten .

Hohe Geldpreise . Reiche Ehrenpreise . Lotterie .
Bottstrachtenzug ,

veranstaltet vom Volkstrachten »»erein Freiburg .
Alles Nähere beim Haupt -ComitF. S .445 .7.

Wealschule Mannheim .
Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch de« 11 September mit der

Anmeldung neueinlretender Schüler auf dem Direktorium der Realschule, Frie
d ichSring Nr . 1 . Die Aufnahmeprüfungen für die unterste Klasse finden am
Donnerstag de» 12 . September , Vormittags, die Nachprüfung bedingungs¬
weise Promovirter Schüler und die Aufnahmeprüfungen solcher Schüler , welche
in eine andere als die unterste Klaffe eintrckcn wollen , Nachmittags von 2 Ubr
ab . statt. Der regelmäßige Unl .reicht beginnt Freitag den 13 . September ,MorgeuS 8 Uhr.

Als Vorkenntniffe für den Eintritt in die unterste Klaffe der Realschule
werden verlangt : l - Fertigkeit im Lesen des Dcwschcn in deutscher und latei¬
nischer Druckschrift : 2 Uebung im orthographischen Niederschreiben diktirter
deutscher Sätze , sowie solcher in lateinischer Schrift ; 3 Kenntniß der vier
Rechnungsarien mit unbenannten Zahlen im Zahlenraum bis 100 Bei der
Anmeldung sind Geburis - und Schulzeugnisse, sowie der Impfschein (bei denen»
welche das zwölfte Lebensjahr zurückgelegt haben , der grüne) vorzulegen

Die Direktion _
S .711 .1 .
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8 „v«r LrEtzr" M<! „üssilllldeiwer 8ckllck/tzitM8

". ^
K Ll1srsi ?i8lsi1 ktLHAVS Aäas Orosstt ^rsoAtdiirli LLtlon , spssioll

Iklannkkim r»r»ä Umgebung.

6 rös8t6 uriä ^vsitvsrdreltststs , unxart6il86li6
8ÜäV63tcl6Ut30ftlÄNäS ,

äsron 3tLnäiZ'6 von Loinor anäsron ^
Uannksiinor 2oitun§ ndortrolksn viirä unä in ^

3t6ti§6r 2nn3,iini6 bo^rigtzn Ist. A
Oie äarill entbslteiiell Inssr ' s . l « buben liessbalb ^

unkeelinglen Lnßokg. K
^ bonuemeiit U . 2 — per stnsrtul ävrek äie kost berv^eil . ^

tLirel Lo»i»e« "WM Ä

Büchse ^ S .SVu . 2 . -
Eoncentrictes Nähr
und diätetisches Heil¬
mittel , mit dem sechS -

IHriZsrnchrvnL

Büchse^ 1.S0 « .1 .S» .
Zweckentsprechendste

Ergänzung der Kuh¬
milch , um dieselbe zufach höher» Gehalt an einem vollwertigenEr -

steisch - u . blutbildenden satz der Muttermilch zu gestalte ».Nährstoffen wie die ! Wohlschmeckend, van den Kinder»
beste « Chocoladen. i gern genommen . O '617.10

I « de» Kpotkeleen , Drogen - und Koloalalvaaren -KesviiSNsii käuflich.
Haupt - Niederlage: 6 ednü 0er lont Nsvlikolgon , Knrlnnuke »

(vonm . ttoffmann ) Qvs (kaüvnl
ewpkeblen ibr bevLbrtes kabriknt rur ^ iisküdrullZ von

Vsinsnls ^ kvilvn sllvl » ^ » »1
! unter 6ara .utie vorrüAlieder Liiiäelcrnst , steter Oleiebmüssigiceit uuä voll Ironuueuer

VoIuwenbestLuäi ^keit . S136 .10

Kütslstie Nrkeiier -IeÜMg.
Organ des

Berbandes evangelischer Arbeitervereine Badens.
Erscheint wöchentlich einmal.

Auflage 260 « .
Preis vierteljährlich durch die Post bezogen 50 Pfg .

Postzeitungsliste 714. 2- Nachtrag .
- — i- ne- i—-

Sie »ertritt in ruhiger , aber entschiedener Weise , unab-
hängig von jeder Parteipolitik, die Interessen des Arbeiter - N
standes . H)

OZell i . Wiesenthal (Baden ).
iVE-tATTTTTTTGGG

S -6921 . Pforzheim .
II . Liegenschafts- Ver-

steigerung.
»lUÜÜl ^ Theilungsbalber werden

am Montag den 16 Sep -
- tember d . I , Vormit¬

tags 16 Uhr» im Rathhause zu Tiefen¬
bronn die zum Nachlasse der Frau
Georg Albert Henne Privat Witwe.Antonie, gcb . Volz in Tiefenbronn , ge¬
hörigen Liegenschaften der Gemarkung
Tiesenbronn zu Eigevthum versteigert
und zugeschlogen », wenn der Anschlag
gebeten wird , als :

Lgb . Nr . 87.
lO a 2l qw Hofcaithe,
3 a 86 qm Hausgarten

Aus der Hofraithe siebt : Ein M .
Herrschaftsbaus , 3stöckig , durch¬
aus neu restaurirt . mit Neben¬
gebäuden , Scheune . Stallun¬
gen rc , zu jedem Geschäftsbe
triebe geeignet , Anschlag - - . 20000

Wiesen und Güter können miterwor«
ben werden Die näheren Bedingungen
können bei mir einaesehen werden und
wird auf Wunsch Abschrift ertheilt.

Pforzheim , den 14 August 1895 .
Großberzogl . Notar :

PH . Schmiß

A

Kneipp - Kur- und
klstunkeilsnstslt

Karlsruhe, Hirschstr 12 .
vr . woä. U. Ißlosusn (Homöovath

und Natnrarzt ) hält nunmehr jeden Tag
in der Anstalt Sprechstunde, und zwar :

Vormittags von 10—12 Ubr,
Mittwoch u . Samstag v 6 - 8 Abends,
an den übrigen Wochentagen Mittags
von 1 — 3 Udr. S '710,1

I » , »< It .
Wianofortehandtung,

Karlsruhe ,
im „Grünen Hof " (neben dem Haupt¬

bahnhof), zwei Treppen hoch ,
_ empfiehlt

aus den bewährtesten Fabriken, von
400 Mark an , neue und gespielte ,
in schönster Auswahl . S -636 .2.

EigeneReparaturwerkstätte .Stim -
men . Zoblungseileichterungen , Ein¬
tausch gespielter Klaviere-

Keine Spesen für Ladenmiethe .
Buchhalter, Geschäftsführer rc . da¬
her bedeutend billiger als die Con-

^ currenz ,
_ ^

isul!« . i!« 8tk>! liliW - >.ckk>s
Irr «Alssss » . S 380 3

LebuiiA : 23 . 8kptkmber.
Haupttreffer : Lrnlswagsn

mil vlsi »
i. iv . rvir Nie. 5000 .

l.oose ä I bl . V 18. «! . alleinigs Oeo .-^ ASllt
l.. 5. vdnsoleer in Oarmstaät

uack »IIs 4,oo8e-Verleauk8stsIIeo.

R -680 . - 8-
kaknnof - ttolsl.

22 Zimmer mit guten Betten .
Gnrtenwirthschaft .

Gute Küche . — Bier vom Faß .
Selbstgezogene Durbacher Weine.

Prompte Bedienung.
Fuhren in's Renebthal, nach Dör¬
bach, Staufenberg rc . z Verfügung .

Ix . Eigenthümer .

PLanfertigung u. Lauleitung
»»

Fabrikanlagen , zu
Dampf - L? Waff erkraft -

anlage » p . p .
übernimmt 8 739 .52Civ .- Jng . IViri ». IV » In , Karlsruhe .

Branntweinbrennerei ,
Divlome :

Freiburg , 8»br, Offenburg , Durbach.
Goldene Medaille : Freiburg 1887 -

Specialit . Mrfchwaffer . Zwetschgeu-
waffer , Heidelbeergeift und Wein¬

tresterbranntwein . R 682 8.
Feuer - , fall » uud einbruchstchere

Geld- , Köcher- mü>
Dotunnentenschränkr

N850.68 empfiehlt
V/ilk . Wsiss, Karlsruhe ,

Erbprinzenstr. 24.
Ladnerin - Gesuch.

In meine Echwetnemetzgerei eine
Verkäuferin gesucht. S -577 .5

Lausna Toksnsn ,Mannheim .
Zu verkaufen : Die gut erhaltene

DlILl « riIL
eines höheren Staatsbeamten . Näheres
Karlsruhe , Hirschstr . 63 , unterer Stock.

Bürgerliche Rechlsstreite.
Ladung .

S -713 . 1 . Nr . 11,9l0 . Karlsruhe .Gegen den Philipp Lückel, Bauführer ,
zuletzt in Grünwinkel wohnhaft, z . Zs .an unbekannten Orten abwesend , Vor¬
mund seines minderjährigen Sohnes
Johann Friedrich Wilhelm , soll Las
Verfahren gemäß L.R S . 444 eingelei¬
tet werden . Der Erstgenannte wird
gemäß L R .S . 447 auf
Dienstag den 15 . Oktober 1895 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,

Akademiestraße 2 . HI . Stock , ZimmerNr . 22, hiermit geladen .
Karlsruhe , den 21 . August 1895 .

Großh - bad . Amtsgericht IV.
gcz. Michaeli .

Dies veröffentlicht
Großh . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei .

A Boppel .«snkmse.S .7I2 . Nr . 2l,790 Karlsruhe .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schwanenwirths Frie¬
drich Mayer von Rintheim wird zur
Prüfung der nachträglich angemeldelen
Forderungen Termin auf
Mittwoch den 18 . September 1895,Vormiktaas 9 Udr ,
vor dem Großh . Amtsgerichtehierselbst ,
Akademiestraße 2 , Hl . Stock, ZimmerNr . 22 . anderaunit .

Karlsruhe , den 24. August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht IV .

gez. Michaeli .
Dies veröffentlicht

Gr . Amtsgericht. Gerichtsschreiberei .
A . B o p p e l.

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Berichtigung .

S -687 . Nr - 12,605 . Mannheim -
DieBckanntmachono „die Anwünschung
des Manfred Carol Simon Peter Snth
betr.

" wird dahin berichtigt , daß Man¬
fred Karol Simon Peter Suth in Rö¬
dingen uud nicht in Reilingen ge¬boren ist.

Mannheim , den 24 . August 1895.Der Gerichts?chreiber Gr . Landgerichts:Or. Odenheimer .

«rveinwettnllgr ».
S6851 - Nr - 12^ 89 . Heidelberg .Die Ehefrau des am 22 Juni d . Js .

dahier verstorbenen Karl Friedr . Fuchs ,Privatmann , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgeiucht . Es wird die¬
sem Ansuchen entsprochen werden , wenn
Einsprachen hiergegen nicht binnen 6
Wochen erhoben werden .

Heidelberg , den 29 . Juli 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht-

gez .
vr. Bischer.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschrciber:
Fabian .

S -686 I . Nr . 12,528. Heidelberg .Die Witwe des Schneiders Arnold
Zündorff , Anna Katharina , geborne
Schlagenhauf hier , hat um Einsetzungin die Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes nachgesucht . DiesemGesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen
4 Wochen Einsprachen dagegen vor»
getragen werden .

Heidelberg , den 20 August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Schott .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:

Fabian .
S 609 .2 Nr . 15,573 . Mannheim .Die Schubmacbermeister Georg Wer -

ting Witwe, Charlotte , geborne Leich -
mann dahier, bat darum nachgesuchl ,
sie in die Gewähr des Nachlasses ihres
1° Ehemannes einzuseyen . Diesem Gc
suche werden wir entsprechen , wenn
nicht innerhalb

drei Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Mannheim , den 17 . August 1895 .
Gerichksschreiber Großh - Amtsgerichts :

Müller .
Erden-Aufruf .

S '705 Lörrach . Die am 16 Juli
1843 geborene Anna Marie Rüsch
von Wyhlen, natürliche Tochter der ver¬
storbenen Marie Rüsch von dorr, welche
vor längerer Zeit nach Amerika aus¬
gewandert und seither vermißt ist, ist
zur Erbschaft in den Nachlaß ihres am
23 . Juni 1895 in Lörrach verstorbenen
natürlichen Bruders , Silvester Rüsch,
ledigen Fabrikarbeiters von Haagen ,
berufen und wird aufgefordert,

innerhalb sechs Wochen
Nachricht über ihren Aufenthaltsort an¬
her gelangen zu lasten , damit sie zur
Vermögensaufnahme zugezogen werden
kann.

Lörrach , den 23. August 1895.
Großh . Notar

Glattes.
Haudelsregistereintrage.S .663 . Nr . 13,616 . Rastalt . Unter

O .Z . 81 des GeseUschaftsregisterswurde
heule eingetragen:

Die Gesellschaft „Bürsteu - Judu -
strie - Kommanditgesellschaft " ist
durch Uebereinkunft vom 14 . August d .
I . aufgelöst und in Liquidation getre¬
ten . Der zum Liquidator bestellte Kauf¬
mann Friedrich Axtmann in Karlsruhe
zeichnet die Liqnidationsfirma nach Vor¬
schrift des Are . 139 H .G .B . Die Pro
kura des seitherigen Kommanditisten
Heinrich Hahn ist erloschen .

Rastatt , den 22 . August 1895.
Großh - bad . Amtsgericht-

Oster .
Strafrechtspflege .

Ladung .
S629 -2 . Nr - U. 25526 . Mannheim .Der am 30 . November 1862 zu Phi -

lippsburg geborene ledige Taglöhner
und Musiker

Wilhelm Alb recht ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß erals beurlaubter Landwehrmann I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
ist — Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R -Str .GB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts — Abth. VI —
Hierselbst aus :

Samstag den 12. Oktober 1895,Vormittags 8'/z Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unenischuldigtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach § 472
Str .P .Ordg . von dem Hauvtmeldeamt
Mannheim ansgestellten Erklärung vom
1 . August 1895 verurtheitl werden .

Mannheim , den 21 . August 1895 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts .

Schweinfurth .

Auskündigung einer
ReLigionsschulstelle .
S 699 . Die mit freier Wohnung,einem festen Gehalte von 600 Mk . und

Gefällen im Betrage von 1000 Mark
verbundene Stelle eines Religions¬lehrers , Cantors und Schächters in
Weingarten soll bis Ende Oktober
d . I . besetzt werden . Meldungen mit
Zeugnissen in Abschrift sind zu richten
an die Bezirkesynagoge .Bruchsal , den 26 . August 1895 .

Druck uud Verlag der G . Brauv 'sckc« Hvfbuckdruckerei in Karlsruhe.
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